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Allgemeine Grundsätze der ASD-Arbeit bei Kindeswohlgefährdungen 

• Löst Einzelfallzuständigkeit im Sinne der arbeitsrechtlichen 
Verpflichtung bei der Fachkraft aus 
 

• ASD Legitimation 
 

• Hilfe vor/statt Intervention 
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Leitlinien 

• Fachliches Handeln nur auf Grundlage von gesetzlichen Normen 
und standardisierten Vorlagen 

• Im Mittelpunkt steht der Auftrag des Kinderschutzes 
• Erarbeitung einer individuellen Gefährdungseinschätzung 
• Kooperation und Beteiligung der Familie ermöglichen 
• Erarbeitung eines Schutz- und Hilfekonzeptes 
• Kooperation und Koordination 
• Professionelle Distanz 
• Strukturiertes Vorgehen 
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Phasen der Fallbearbeitung 

Phase 1:  
 
Meldung der Kindeswohlgefährdung 
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Phasen der Fallbearbeitung 

Phase 2:  
 
Informationsgewinnung und Kontaktaufnahme 
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Phasen der Fallbearbeitung 

Phase 3:  
 
Einschätzung und Bewertung der Kindeswohlgefährdung 
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Zu klärende Fragen im Rahmen der Phase 3: 

• Besteht eine (akute) Gefährdung des Kindes oder Jugendlichen? 

• Welche Bedürfnisse und Entwicklungsbereiche des Kindes oder des/der Jugendlichen sind 

davon betroffen? 

• Schweregrad und Dauer: In welchem Ausmaß und wie lange besteht die 

Gefährdungssituation? 

• Welche Entwicklungsbeeinträchtigungen oder Verhaltensauffälligkeiten sind bereits 

vorhanden? 

• Über welche Stärken und Ressourcen verfügt der/die Minderjährige? 

• Wie sind die elterlichen Erziehungsfähigkeiten einzuschätzen? 

• Über welche Stärken und Ressourcen verfügen die Eltern und die Familie? 

• Wie lassen sich Verdachtsmomente im Hinblick auf Vernachlässigung, Misshandlung oder 

sexuellen Missbrauch beurteilen? 

• Gibt es Hinweise auf zukünftige Misshandlungs- oder Vernachlässigungsrisiken? 

• Welche Veränderungsbereitschaft und -fähigkeit zeigen die Eltern? 



Aktuelle Handlungsstrategien bei   
„Verdachtsfällen auf eine Kindeswohlgefährdung“ 

 

VIII. Netzwerkkonferenz  

18.10.2017 

 



Aktuelle Handlungsstrategien bei   
„Verdachtsfällen auf eine Kindeswohlgefährdung“ 

 

VIII. Netzwerkkonferenz  

18.10.2017 

 



Aktuelle Handlungsstrategien bei   
„Verdachtsfällen auf eine Kindeswohlgefährdung“ 

 

VIII. Netzwerkkonferenz  

18.10.2017 

 



Aktuelle Handlungsstrategien bei   
„Verdachtsfällen auf eine Kindeswohlgefährdung“ 

 

VIII. Netzwerkkonferenz  

18.10.2017 

 

Phasen der Fallbearbeitung 

Phase 4:  
 
Hilfe für das Kind/Jugendlichen zur Abwendung der 
Kindeswohlgefährdung 
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Phasen der Fallbearbeitung 

Phase 5:  
 
Einbeziehung des Familiengerichts 
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Phasen der Fallbearbeitung 

Phase 6:  
 

Bewertung 
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Resümee 
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